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Wickenrodt, den 14.12.2025 
 
 

 

 

Weihnachtskonzert des Hunsrücker Knappenchor 
am 14. Dezember 2025 in Wickenrodt  

 

Eine gelungene Uraufführung des Bundenbacher Weihnachtsliedes 
 

 
 

Zusammen mit der 91-jährigen Marlene Klingels und Leona Riemann, Schriftleiterin 
des Jahrbuches vom Hunsrückverein (Bild Mitte v.l.n.r), sowie Organist Wolfgang 
Fink aus Bischofsdhron (Mitte ohne Uniform), präsentierte der Hunsrücker 
Knappenchor aus Bundenbach in einer Uraufführung das fast verloren gegangenen 
Bundenbacher Weihnachtslied aus dem Jahr 1942.  
 

          

 

WICKENRODT – Zu einem Weihnachtskonzert am 3. Adventssonntag, den 14. Dezember 
2025, um 17:00 Uhr, hatte der Knappenchor Bundenbach 1985 e.V., unter der Leitung  
von Gregor Steffen, in die evangelische Kirche in Wickenrodt eingeladen.  
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Knappenchor Bundenbach 1985 e.V. 

Das Konzert wurde in einen 
spirituellen, sakralen und 
einem weihnachtlichen Lied-
block dargeboten. 
 

Zwischen den drei Lied-
blöcken brachte Organist 
Wolfgang Fink, an der Orgel, 
Lieder aus verschiedenen 
Epochen zu gehör.  
 

Als Solisten fungierten im 
Knappenchor Armin Grün, 
Hans Becker, Alfred Vankorb 
und Gregor Steffen. 
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Zahlreiche Gäste aus Nah und Fern konnte Moderator Armin Grün in Wickenrodt 
willkommen heißen. Er versprach den Gästen ein Weihnachtskonzert mit einer 
Uraufführung eines fast vergessenen Hunsrücker Weihnachtsliedes, dass 1942 von 
Bundenbacher Kindern an Heilig Abend in der St. Nikolaus Kirche in Bundenbach 
gesungen wurde. Darin wünschten sich die Kinder, dass ihre Väter und Brüder aus dem 
Krieg wieder Heim kommen sollten und endlich Frieden herrsche. 
1942 war unter den Jungen und Mädchen auch die 8-jährige Marlene Klingels geb. Petry. 
Nachdem die letzte Freundin verstorben war, die mit ihr und den Kindern 1942 dieses Lied 
sangen, wandte sie sich an den Hunsrückrückverein, mit der Bitte dieses Lied evtl. in das 
Jahrbuch aufzunehmen damit es nicht vergessen werde.  
Den Liedtext hatte die damalige Lehrerin der Kinder, Katharina Größer, verfasst. Die 
Melodie dazu schrieb die Organistin Maria Kettel, die Schwester des damaligen Pastor 
Michael Kettel, der die Pfarrstelle von 1939 bis 1946 inne hatte. 
Beim Hunsrückverein traf Marlene Klingels, bei der Schriftleiterin des Hunsrücker 
Jahrbuches auf ein offenes Ohr. Um die Melodie rekonstruieren zu können, wurde der 
Organist Wolfgang Fink aus Bischofsdhron hinzugezogen. Daraufhin wurde Wolfgang Fink 
gebeten einen Chorsatz zu erstellen. Für eine Uraufführung wäre der Knappenchor aus 
Bundenbach prädestiniert, ein solches Lied in sein Repertoire aufzunehmen. Knappenchef 
Werner Krug und Chorleiter Gregor Steffen freuten sich diese Aufgabe gerne zu 
übernehmen.     
 

 
 

Die Sänger der Uraufführung (v.l.) Hans Becker (Herrstein), Werner Krug (Bundenbach), 
Solist Alfred Vankorb (Laufersweiler), Herbert Zillig (Wickenrodt), Alfred Nörling 
(Bundenbach), Rolf Schwabbacher (Hahnenbach), Oskar Fey (Bundenbach), Armin Grün 
(Wickenrodt), Werner Petry (Bundenbach, Rainer Klingels (Bundenbach), Stefan Becker 
(Herrstein), Dieter Adami (Wickenrodt), Joachim Bobek (Hahnenbach), Manuel Heras 
(Herrstein) und Chorleiter Gregor Steffen (Bundenbach) als Solist. 
 
Leiter für Öffentlichkeitsarbeit im  Knappenchor Bundenbach 1985 e.V.  
Bericht   von                                                                                                                              Bilder von  

Rolf Schwabbacher                                                      Günter Weinsheimer                                      

  


